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Das Jahr der 
Minuszeichen
Die meisten der 50 größten Unternehmen im Südwesten 
haben im vergangenen Geschäftsjahr weniger umgesetzt. 
Doch es gibt  Ausnahmen. Nun laufen die Geschäfte besser.

lien. Hohe Auftragseingänge gebe es im 
Wohnungsbau, ebenso im Straßenbau:  „Wir 
gehen von einer guten Perspektive aus“, 
meint Thomas Möller, der Hauptgeschäfts-
führer der Bauwirtschaft  im  Südwesten. 

 „Die konjunkturelle Entwicklung ver-
spricht weiter ein deutliches Wachstum“, 
sagt Roman Zitzelsberger, der Bezirksleiter 
der IG Metall in Baden-Württemberg – vo-
rausgesetzt, Corona und Halbleitermangel 
sorgten nicht für böse Überraschungen. „Von 
den Unternehmen erwarten wir ein klares 
Bekenntnis zum Standort Deutschland“ – 

besonders wenn es um zu-
kunftsweisende Produkte und 
Technologien gehe. Über Er-
wartungen spricht auch Sabi-
ne Hagmann, die Hauptge-
schäftsführerin des Handels-
verbandes Baden-Württem-
berg: „Die Lage im Handel ist 
heikel“, sagt sie, „einen weite-
ren Lockdown würden unsere 
Handelsgeschäfte nicht über-
leben.“ Dabei hat Hagmann     
schon die umsatzstärksten 
Monate im Blick und fordert 
eine „Öffnungsgarantie“: „Die 
Menschen müssen wissen, 
dass sie ihre Weihnachtsge-
schenke im stationären Ein-
zelhandel kaufen können.“ 

Das Metzinger Modeunter-
nehmen Hugo Boss rutschte in 
unserer Tabelle gleich um 

acht Ränge nach unten und ist mit Platz 51 
nicht mehr in der Liste vertreten. Ebenso  der 
Stuttgarter Pharmahändler McKesson Euro-
pe  (früher Celesio). Er gehört zum gleichna-
migen US-Konzern und verkauft weite Teile 
seiner europäischen Aktivitäten an den Kon-
kurrenten Phoenix Pharmahandel. Auch 
Bauhaus in Mannheim haben wir herausge-
nommen. Der Grund: In Deutschland wird 
zwar verkauft, der Firmensitz liegt aber in 
der Schweiz. Liebherr, mit Sitz im schweize-
rischen Bulle, bleibt aber  mit von der Partie. 
Der Konzern  mit den meisten Beschäftigten 
zwischen Alb und Bodensee prägt mit seinen 
Fabriken für Baumaschinen und Krane die 
oberschwäbische Wirtschaft.  Heidelberger 
Druckmaschinen  ist nicht mehr in der Liste 
vertreten.  Andere machten mehr Umsatz. 

Den Aufstieg unter die 50 größten Unter-
nehmen im Südwesten haben die Paul Hart-
mann AG (Medizin- und Pflegeprodukte/
Heidenheim), der Abgasspezialist Boysen 
(Altensteig), der Ventilatorenhersteller 
EBM-Papst im hohenlohischen Mulfingen 
und die in der Kunststoffverarbeitung aktive 
Röchling-Gruppe aus Mannheim geschafft.

Von Ulrich Schreyer

D ie Auftragsbücher sind voller als die 
Lagerhallen – vor dieser Situation 
stehen so manche der 50 größten 

Unternehmen in Baden-Württemberg. Und 
auch weil es im vergangenen Jahr bereits 
Probleme mit den Lieferketten gab, aber 
auch wegen der Pandemie, sank bei den 
meisten der Umsatz im vergangenen Ge-
schäftsjahr. 

Manche Wirtschaftsforscher rechnen 
zwar   mit einer Entspannung – doch wann 
diese kommen könnte, ist un-
gewiss. Dennoch streben eini-
ge Unternehmen dieses Jahr 
wieder ein Umsatzplus an.   
Trumpf in Ditzingen   ist nach  
Worten von Unternehmens-
chefin Nicola Leibinger-Kam-
müller „mit einem sehr guten 
Auftragseingang“  in das im 
Juli begonnene neue Ge-
schäftsjahr gestartet. „Den-
noch bleibt die Unsicherheit, 
wie sich die Stabilität der glo-
balen Lieferketten und der 
Umgang mit der Coronapan-
demie entwickeln werden“, 
sagt die Vorsitzende der Ge-
schäftsführung.

 Mit Blick auf seine Branche 
rechnet Dietrich Birk, der Ge-
schäftsführer des Maschinen-
bauverbands VDMA, für den 
Herbst mit einem schwächeren Wachstum. 
Ähnlich sieht dies auch das Münchner Ifo-
Institut für die Gesamtwirtschaft.    Trotz aller 
damit verbundenen Risiken  gibt es nach 
Meinung von Johannes Schmalzl keine Al-
ternative zu einem weltweiten Handel: „Wir 
brauchen globale Märkte“, sagt der Hauptge-
schäftsführer der IHK Stuttgart.   

In unserem Ranking der 50 größten 
Unternehmen gibt es diesmal nicht nur zahl-
reiche Minuszeichen bei Umsatz   und Be-
schäftigtenzahlen. Denn während manche 
Federn lassen mussten, machten andere 
Unternehmen auch Boden gut. Den größten 
Sprung nach vorn schaffte Stihl. Der  Motor-
sägen- und Gartengerätehersteller aus 
Waiblingen profitierte davon, dass wegen 
der Krise viele Menschen zu Hause blieben 
und sich in ihren Gärten zu schaffen mach-
ten. Stihl kletterte von Rang 31 auf Platz 21. 
Zufriedenheit herrscht auch im Handwerk 
und am Bau. „Die Handwerksbetriebe sind 
insgesamt optimistischer als vor einem 
Jahr“, sagt Landeshandwerkspräsident Rai-
ner Reichhold. Sorgen bereiteten allerdings 
Mangel und Preissteigerungen bei Materia-

„Die Unsicherheit 
über die Stabilität 
der Lieferketten 
und der Umgang 
mit Corona bleiben.“
Nicola Leibinger-
Kammüller, Trumpf-Chefin
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IM SÜDWESTEN IST DAS BRUTTOINLANDSPRODUKT IM CORONAJAHR 2020 BESONDERS STARK EINGEBROCHEN
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 Der Welthandel hat sich eingetrübt. 
Das spüren auch die Unterneh-

men im Südwesten. 
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DIE 50 GRÖßTEN UNTERNEHMEN IN BADEN-WÜRTTEMBERG

Rang 
aktuell

Rang 
Vorjahr Name, Ort Branche

Umsatz 
in Mrd. € 

2020

Veränderung
zum Vorjahr

in %

Beschäftigte   
2020

Veränderung  
zum Vorjahr

in %
b 1 1 Daimler,   Stuttgart Automobil 154,31 -10,67 288 481 -3,41

b 2 2
Schwarz-Gruppe   (Lidl/
Kaufland), Neckarsulm ¹⁾

Einzelhandel 125,3 10,59 500 000 9,17

b 3 3 Bosch, Stuttgart Kfz-Zulieferer 71,49 -8,02 394 500 – 0,92
b 4 4 ZF, Friedrichshafen Kfz-Zulieferer 32,61 -10,66 153 522 – 4,05
b 5 5 Porsche, Stuttgart Automobil 28,70 0,63 36 359 1,37
d 6 7 Phoenix, Mannheim Pharmahandel 28,21 3,26 39 532 1,36
e 7 6 SAP, Walldorf Software 27,34 -1,05 103 875 3,53
d 8 10 EnBW, Karlsruhe Energie 19,69 4,90 24 655 5,85
b 9 9 Heidelberg Cement,   Heidelberg Baustoffe 17,61 -6,58 53 000 -3,72
d 10 11 Würth, Künzelsau Montagetechnik 14,41 0,98 81 765 3,89
d 11 13 dm, Karlsruhe¹) Drogeriehandel 11,52 2,86 62 606 0,94
d 12 15 Edeka Südwest,   Offenburg Einzelhandel 9,94 9,71 44 000 0,00
e 13 12 Mahle, Stuttgart Kfz-Zulieferer 9,77 -18,92 72 184 -6,25
b 14 14 Freudenberg, Weinheim Kfz-Zulieferer 8,84 -6,65 48 000 -1,74

d 15 18
Roche Deutschland, 
Grenzach-Whylen Pharma 7,69 15,64 17 200 2,81

d 16 17 Südzucker, Mannheim¹⁾ Ernährung 6,68 0,15 18 380 -8,04
d 17 19 Carl Zeiss,   Oberkochen¹⁾ Optik 6,30 -2,02 34 434 7,92
d 18 20 John Deere, Mannheim¹⁾ Landmaschinen 6,10 1,67 13 000 0,00
d 19 21 Bechtle, Neckarsulm IT-Dienstleistung 5,82 8,38 12 306 4,57
d 20 22 J. Eberspächer,   Esslingen Kfz-Zulieferer 4,91 -1,21 9902 -0,26
d 21 31 Stihl, Waiblingen Motorsägen,   Gartengeräte 4,58 16,54 18 200 8,84
d 22 23 Liebherr Deutschland,   Biberach³⁾ Baumaschinen 4,55 -7,71 20 891 1,32
d 23 25 Miro, Karlsruhe Raffinerie 4,26 -7,19 1100 10,00
d 24 28 Voith, Heidenheim¹⁾ Maschinenbau 4,17 -2,57 20 634 6,31
d 25 33 Exyte (fr. M+W),   Stuttgart Anlagenbau 4,07 20,06 5300 2,51
e 26 24 Ed. Züblin, Stuttgart Bau 4,01 -12,83 13 124 -11,05
d 27 35 Müller, Ulm ¹⁾ ²⁾  Drogeriehandel 4,01 -1,47 35 146 0,42
d 28 38 Wieland Werke, Ulm¹⁾ Metallverarbeitung 3,94 17,96 8000 -11,11
b 29 29 Mann+Hummel,   Ludwigsburg Kfz-Zulieferer 3,84 -8,79 21 480 -2,36
d 30 34 MVV, Mannheim¹⁾ Energie 3,52 -6,38 6310 2,52
d 31 36 Trumpf, Ditzingen¹⁾ Maschinenbau 3,50 0,00 14 800 3,50
e 32 26 IBM in Deutschland,   Ehningen ²⁾ Software 3,48 -22,84 9500 -17,39
e 33 27 Bilfinger, Mannheim Industriedienstleistungen 3,46 -20,09 28 893 -14,22

e 34 32
Dürr,   
Bietigheim-Bissingen

Anlagenbau 3,32 -15,31 16 525 0,15

d 35 41 Zeppelin,   Friedrichshafen Baumaschinenhandel 3,27 4,81 10 170 1,70

d 36    37 Dekra, Stuttgart
Prüfdienst-
leistungen

3,19 -6,45 43 000 -2,19

d 37 39 SEW Eurodrive,   Bruchsal¹⁾ Antriebstechnik 3,10 -6,06 18 000 0,00

e 38 30
Rolls Royce Power   Systems, 
Friedrichshafen

Motoren 3,09 -23,51 8900 -12,82

d 39 40 SMP-Automotive,   Bötzingen¹⁾ Kfz-Zulieferer 2,86 -8,63 13 083 -3,70
d 40 42 Festo, Esslingen Automatisierungstechnik 2,84 -7,49 20 000 -4,76
d 41 45 Burda, Offenburg Medien 2,76 -1,08 11 000 -10,51
d 42 48 Kärcher, Winnenden Reinigungstechnik 2,72 5,43 13 500 0,01

d 43 44 ABB Deutschland,   Mannheim
Energie- und   
Automatisierungstechnik

2,67 -4,98 8400 -1,18

d 44 –  Hartmann-Gruppe,   Heidenheim Medizin, Pflege 2,43 10,96 10 625 -4,24
d 45 – Boysen-Gruppe, Altensteig Abgastechnik 2,40 11,63 5000 8,7
d 46 49 Fuchs Petrolub,   Mannheim Schmierstoffe 2,38 -7,39 5725 -2,52
b 47 47 Michelin, Karlsruhe Reifen 2,21 -15,00 4411 -16,30

e 48 46
Rheinmetall   Automotive, 
Neckarsulm

Kfz-Zulieferer 2,15 -21,53 10 631 -6,79

d 49 – EBM-Papst, Mulfingen Ventilatoren 2,13 -2,74 15 190 3,77
d 50 – Röchling-Gruppe,   Mannheim Kunststoffverarbeitung 2,04 -13,19 11 094 -3,34

1)  Geschäftsjahr weicht vom Kalenderjahr ab  2) geschätzte Werte und Bundesanzeiger   3) Firmensitz in der Schweiz, Umsatz der deutschen Gesellschaften auf Basis der in Deutschland angesiedelten Produk-
tionskapazitäten geschätzt                                                                 Quelle: eigene Recherche


